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Weihnacht
Hinter Mauern und Läden, da ist Licht
und vergessenes Uebel.
Hans, der Metzger — eine Rose im Knopfloch,
Fritz, der Zwerg, und Lorenz, der Riese,
und Polli, die Tochter eines Negers,
und Paul, der Bettler, und Arthur, der
Millionär,
sie sitzen um EINEN Tisch,
indes ihre Kinder der Nacht Ehre erweisen
mit buntem Zucker und Kerzen und Puppen
und Korallenschmuck.
Der Strolch hat ein Dach über dem Kopf,
und die Hure bleibt daheim und steckt einen
Tannenzweig über ihr Bett:
Auf der Straße ist keine menschliche Spur.
Ein Kater wandert herum, hungrig genug,
den Tod zu verzehren.
Die Hündin, die er angegriffen hat,
legt ihn unter sich und läßt ihn die Milch
des Lebens einsaugen,
und die Seelen ihrer Hündlein fügen sich
dem Tanz der Kristalle in der läutenden
Stille. Monika Mann


